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In seinem ganz persönlichen Bei-
trag hat der Wiesbadener Journalist 
Wolfgang Degen während der GdP-
Fachtagung „Höherer Dienst“ am 11. 
Oktober in Hannover (Bericht dazu 
siehe Seite 2) erläutert, wie nahe sich 
nach seinem Verständnis im Grunde 
Medienschaffende und Polizei stehen: 
„Da wäre zum Beispiel die Dünnhäu-
tigkeit, wenn unsere Arbeit in der Öf-
fentlichkeit hinterfragt und auf den 
Prüfstand gestellt wird. Damit tun wir 
uns beide reichlich schwer. Da schal-
ten wir zügig in den Abwehr-Mo-
dus!“. Relativ ausgeprägt sei überdies 
die Annahme, dass stets die anderen 
Schuld hätten – zumindest immer ein 
bisschen mehr, so Degen.

Gemeinsam mit dem langjährigen 
Leiter einer Polizeiinspektion, einer 
fachkundigen NDR-Journalistin und 
einem erfahrenen Pressesprecher ha-
ben wir diese und weitere Thesen dis-
kutiert, um die Notwendigkeiten ei-
ner gedeihlichen Zusammenarbeit 
herauszustellen. Als ganz wichtige 
Punkte ergaben sich dabei die gegen-
seitige fachliche Akzeptanz und 
ebenso die Erkenntnis, dass die Betei-
ligten ihre ureigenen Interessenlagen 
haben, welche die jeweils anderen 
Seiten allerdings kennen sollten.

Wir als Gewerkschaft der Polizei 
vertreten mit unserer Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie durch Kom-
munikation mit der Politik und den 
Behörden die Belange der Beschäftig-
ten. Damit wollen wir die Öffentlich-
keit sensibilisieren und den Ar-
beitsalltag der Kolleginnen und 
Kollegen, ihre persönliche Situation 
oder das gesellschaftliche Umfeld ih-
rer Arbeit verbessern.

Das funktioniert oft nur durch deut-
liche Kritik an den politisch Verant-
wortlichen. Allerdings agieren wir als 
GdP differenziert auf der Basis von 
Zahlen, Daten und Fakten oder fun-
dierten Erfahrungen beziehungswei-
se Stimmungslagen aus dem Kreis 
der Kolleginnen und Kollegen. Wenn 

Polizeiliche Themen in der Presse: Von 
differenziert bis reißerisch ist alles möglich

die Medienwelt lieber reißerische 
Töne einfangen möchte, müssen sie 
sich an andere Organisationen wen-
den, die meinen auch für die Polizei 
sprechen zu können.  

Die GdP wird dieses perfide Spiel 
nicht mitmachen, auch wenn wir 
dann nicht in allen Medien präsent 
sind. Der Grat dabei ist schmal, man 
muss sehr abgewogen agieren.

Die GdP wird sich weder für den 
Dienstherrn noch für die Presse ver-
biegen oder dem Boulevardjournalis-
mus das Wort reden, selbst wenn das 
eben manchmal keine Schlagzeile er-
zeugt. Das sind wir uns als seriöser 
Ansprechpartner von Politik, Behör-
den und Medien einfach schuldig; 
das war, ist und bleibt unser An-
spruch.

Offensichtlich gerade deshalb fin-
den sich öffentliche Stellungnahmen 
der GdP seit Jahren mit weiter stei-
gender Verbreitung in den rund 125 
niedersächsischen Tageszeitungen, 
den Nachrichtenagenturen, Online-
medien, Radiosendern und TV-Statio-
nen unseres Bundeslandes und darü-
ber hinaus. Gelegentlich kommt es 
zwar auch vor, dass Gedrucktes und 
Gesendetes nicht ganz dem tatsäch-
lich Gesagten entspricht, doch das 
trübt aus Sicht der GdP Niedersachsen 

das grundsätzlich gute Einvernehmen 
mit den Medien nur sehr bedingt.

Entschieden negativer sehen wir 
allerdings Meldungen oder Kommen-
tare, die Sachverhalte schlicht falsch 
darstellen oder eingesetzte Kräfte gar 
vorverurteilen. Hier werden wir auch 
zukünftig bei solchen Einzelfällen re-
agieren. Auch darüber haben wir am 
11. Oktober während der GdP-Fach-
tagung gesprochen: Wir erkennen die 
Unabhängigkeit der Medien vollends 
an, da wir im Gegenzug von ihnen 
dasselbe erwarten. Dennoch lassen 
wir es uns nicht nehmen, gegebenen-
falls aktiv zu werden. Das erwarten 
die Mitglieder von ihrer Gewerk-
schaft und das ist auch unsere Grund-
auffassung.

Apropos Unabhängigkeit: Die GdP, 
ihre Organe, Gremien und Funktions-
träger sowie letztlich die Gemein-
schaft der Mitglieder bestimmen die 
Grundlagen des gewerkschaftlichen 
Kurses. Eine solche Autonomie kann 
man von anderer Seite gutheißen 
oder nicht. Der hingegen kurz vor der 
angesprochenen Fachtagung telefo-
nisch erfolgte Versuch von einer, bei 
einer Polizeidirektion für Öffentlich-
keitsarbeit zuständigen Person, einen 
von uns eingeladenen Diskussions-
gast für die Tagung am 11. Oktober 
zu diskreditieren und am besten wie-
der auszuladen, war dann doch ein 
starkes Stück. Dazu sei an dieser Stel-
le nur eines festgehalten: Die GdP 
lädt zu ihren Veranstaltungen ein, 
wen sie für geeignet erachtet und dis-
kutiert, mit wem sie möchte. Darauf 
tatsächlich massiv Einfluss nehmen 
zu wollen, lässt tief blicken.

Die GdP lässt sich durch einen der-
artigen Vorfall jedenfalls nicht in ih-
rem Kurs beirren. Und in diesem 
Punkt ähneln sich die GdP und die 
Medien dann tatsächlich: Unabhän-
gig bleiben!

Dietmar Schilff, 
GdP-Landesvorsitzender

Christian Hoffmann, 
GdP-Pressesprecher

Die GdP im Fokus der Medien Foto: CH
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Gut,
dass es

sie gibt.
Gewerkschaft der Polizei

Der Arbeitskreis (AK) „Höherer 
Dienst“ der GdP Niedersachsen hat 
sich bei seiner Fachtagung am 11. 
Oktober in Hannover unter anderem 
dem Themenbereich Polizei und 
Presse gewidmet. Am Nachmittag 
der Veranstaltung beschäftigte sich 
die Diskussion mit dem Aspekt, was 
die Beteiligten voneinander erwar-
ten können, um möglichst produktiv 
zusammenzuarbeiten. 

Während des Vormittags begrüßte 
der GdP-Landesvorsitzende Dietmar 
Schilff zunächst die fast 60 Teilneh-
menden des AK und erstattete einen 
gewerkschaftspolitischen Situations-
bericht, der unter anderem die Situa-
tion um die bundesweiten Demons-
trationen in Bezug auf die Terrorgruppe 
„Islamischer Staat“ darstellte. 

AK-Sprecherin Nicola Simon und 
ihr Sprecher-Kollege Volker Feige ge-
stalteten dann zusammen mit Schilff 
die Zeit bis zur Mittagspause. Feige 
erläuterte kurz die aktuellen Arbeits-
bereiche des AK, wozu auch die kriti-
sche Auseinandersetzung mit der 
Dienstpostenbewertung von Füh-
rungspositionen gehört. Nachfolgend 
kündigte Schilff an, dass noch im 
Herbst die Vorstellung der Ergebnisse 
einer Studie des Kriminologischen 
Forschungsinstituts Niedersachsen 
anstünde. Dabei handele es sich um 
den Bereich Gewalt gegen Polizeikräf-
te des Einsatz- und Streifendienstes. 

Fachtagung 
mit Gesprächsrunde

Simon setzte sich in ihrem Referat 
mit der Gewalt gegen Polizei unter 
dem Aspekt der psychischen Belas-
tungen auseinander. Ein wichtiger 
Punkt war dabei die mediale Aufar-
beitung polizeilichen Handelns, was 
sie anhand eines Beispiels aus Rüs-
selsheim aufbereitete, wo Polizisten 
zwei umherstreifende Kampfhunde 
erschossen, nachdem diese Passanten 
angefallen hatten. Insbesondere in 
sozialen Medien ereignete sich an-
schließend ein völlig unberechtigter 
„Shitstom“ gegen die Beamten. 

Nach einem pointierten Impulsre-
ferat des Wiesbadener Journalisten 
zum oft schwierigen Verhältnis von 
Polizei und Presse diskutierte Degen 
unter Moderation von GdP-Presse-
sprecher Christian Hoffmann mit der 
Fernsehjournalistin Angelika Henkel, 
dem Ministeriumssprecher Stefan 
Wittke, dem Polizeiinspektionsleiter 
Karl-Heinz Brüggemann und Dietmar 
Schilff, wie sich die Kooperation der 
unterschiedlichen Akteure in der Pra-
xis darstellt und wie sie sich verbes-
sern ließe. CH

GdP-Pressesprecher Christian Hoffmann (ganz rechts) moderiert die Podiumsdiskussion mit 
(v. l.) Angelika Henkel (NDR-Fernsehen), Stefan Wittke (Pressesprecher Nds. Wirtschafts-
ministerium), Karl-Heinz Brüggemann (Leiter der Polizeiinspektion Emsland/Grafschaft 
Bentheim), Dietmar Schilff (GdP-Landesvorsitzender und Stellvertretender Bundesvorsitzen-
der) sowie Wolfgang Degen (Redakteur beim Wiesbadener Kurier) Foto: Uwe Robra

Eine Fotogalerie zur Tagung
findet sich beim Beitrag
vom 11. Oktober auf unserer
Homepage unter www.
gdp-niedersachsen.de.
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GdP IM LANDTAG

Anzeige

Karsten Becker und Dietmar Schilff im Landtag Foto: GdP

Am 7. Oktober 2014 tausch-
te sich GdP-Landesvorsitzen-
der Dietmar Schilff zum 
wiederholten Mal mit dem 
polizeipolitischen Sprecher 
der SPD-Landtagsfraktion, 
Karsten Becker, aus. 

Besprochen wurden die ak-
tuellen Polizeithemen wie bei-
spielsweise Einsatzbelastung, 
Personalunterdeckung, Prä-
senzprobleme, Beförderungs- 
und Beurteilungsproblematik. 
Ein Schwerpunkt nahm bei 
dem Gespräch der Haushalt 
2015 ein, der seitens der Lan-
desregierung im September-
plenum eingebracht wurde. Bis zur 
Verabschiedung des Haushaltes im 
Dezember sind nunmehr die Fraktio-
nen gefordert, notwendige Schwer-
punkte zu benennen und mit Haus-

Gespräch mit polizeipolitischem Sprecher der SPD-Landtagsfraktion

haltsmitteln zu unterfüttern. Hat die 
GdP im Haushalt 2014 erreicht, dass 
1500 zusätzliche Beförderungen nach 
A 10/A 11 in Höhe von zirka neun Mil-
lionen Euro ausgewiesen wurden, so 

erläuterte Dietmar Schilff für 
den nächsten Haushalt die 
Notwendigkeit, sich neben an-
deren Investitionen konkret 
mit der Erhöhung der Er-
schwerniszulage DUZ zu be-
schäftigen. Karsten Becker 
sieht dies als ehemaliger Poli-
zeibeamter ebenfalls als not-
wendig an und sagte zu, die-
sen Punkt in der SPD-Fraktion 
zu thematisieren. Beide Ge-
sprächspartner waren sich 
aber auch einig, dass die au-
ßergewöhnlichen Belastungen 
durch den Schichtdienst nicht 
immer mit „mehr Geld“, son-
dern auch durch Verbesserung 

der Regenerationszeiten kompensiert 
werden müssen. Im Anschluss an das 
sehr konstruktive Gespräch zeigte 
Becker dem GdP-Landesvorsitzenden 
den provisorischen Landtag. Red.
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POLIZEIAKADEMIE

Während der „Stunde der Ge-
werkschaften“ haben sich die JUN-
GE GRUPPE und die GdP Nieder-
sachsen am 6. Oktober 2014 an allen 
drei Standorten der Polizeiakademie 
(PA) erfolgreich den 670 neuen Stu-
dierenden präsentiert.

In Hannoversch Münden, Nien-
burg und Oldenburg waren schon am 
ersten Tag zahlreiche Neueintritte zu 
verzeichnen, nachdem sich die Teams 

der drei PA-Kreisgruppen mit Unter-
stützung ihrer Bezirksgruppe, des 
Landesjugendvorstandes und der 
GdP Niedersachsen vor den Polizei-
anwärterinnen und -anwärtern vor-
gestellt hatten.

„Im Namen unserer Gewerkschaft 
heiße ich alle neuen Studierenden 
der Polizeiakademie willkommen und 
freue mich über das rege Interesse an 

GdP und JUNGE GRUPPE informieren 
Studierende der Polizeiakademie

Fabian Peters referiert in Hann. Münden.  Foto: Simon Weber

Eric Groenhoff (links) und Christian 
Brückmann beim Vortrag in Oldenburg

Foto: Christian Hoffmann

Jannik Otto (links) und Sebastian Timke im 
Beratungsgespräch in Nienburg

Foto: Sascha Göritz

der GdP. Hervorheben möchte ich un-
sere ehrenamtlichen Aktiven vor Ort, 
die wieder einmal sehr viel geleistet 
haben, um die jungen Kolleginnen 
und Kollegen gebührend in Empfang 
zu nehmen und ihnen gewerkschaft-
liche Arbeit näherzubringen“, sagte 
der GdP-Landesvorsitzende Dietmar 
Schilff. Besonders erfreut zeigte er 
sich über die große Bereitschaft der 
angehenden Polizistinnen und Poli-

Klaus Hendrian inmitten von Studierenden in Nienburg Foto: Sascha Göritz

zisten, Mitglieder der GdP zu werden. 
„Wir sind an den drei PA-Standorten 
dauerhaft präsent und bieten als 
größte Interessenvertretung der Poli-
zei eine starke Gemeinschaft. Nun 
kann das Studium für die jungen 
Frauen und Männer mit der GdP an 
ihrer Seite richtig losgehen“, ergänzte 
Schilff, der auch Stellvertretender 
Bundesvorsitzender ist. CH
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EIN GdP-KOLLEGE BERICHTET

Gabor Balint in Belgrad Foto: CEPOL

Unser Nienburger GdP-Kreisvor-
standsmitglied Gabor Balint war im 
vergangenen Jahr Teil eines polizei-
lichen Austauschprogramms mit 
Serbien und ließ dem Landesjournal 
Niedersachsen nun Texte und Bilder 
darüber zukommen.

Als Ende Mai 2013 die E-Mail ei-
ner Ausschreibung zum aktuellen 
Programm der „CEPOL“ („Collége 
Européen de Police“) in seinem Post-
fach ankam, habe er mit der französi-
schen Bezeichnung zunächst nicht 
viel anfangen können, berichtet Ga-
bor Balint. Nach einer erfolgreichen 
Bewerbung und nachdem die PI  
Nienburg-Schaumburg im Oktober 
2013 für eine Woche Gastgeber einer 
serbischen Kollegin sein durfte, er-
folgte im November sein Gegenbe-
such in Serbien. 

Der EU-Beitrittskandidat mit sei-
ner Hauptstadt Belgrad hat gerade 
einmal sieben Millionen Einwohner, 
davon allerdings zirka 26 500 Poli-
zeibeamtinnen und -beamte. „Meh-
rere Kriege haben bis in die jüngste 
Vergangenheit ihre Spuren in der 
gesamten Balkanregion und im kol-
lektiven Gedächtnis der Bevölke-
rung hinterlassen. Dennoch sieht die 
Mehrheit der jüngeren Generationen 
ihre eigene Zukunft in einem ge-
meinsamen und friedlichen Europa“, 
resümiert er nach den Besuchstagen 
und zahlreichen intensiven Einbli-
cken in die Aus- und Fortbildung, 
den Aufbau sowie den Arbeitsablauf 
und die Aufgabenfülle der serbi-
schen Polizei.

Die Unterschiede zu deutschen 
Polizeiinspektionen seien organisa-
torisch nicht wirklich gravierend, 
führt Balint aus. Der Wechselschicht- 
und Streifendienst gestaltet sich je-
doch anders: Im gesamten Land ist 
der Einsatzdienst gleichermaßen or-
ganisiert – zwölf Stunden Tages-
dienst, anschließend 24 Stunden frei, 
danach folgen zwölf Stunden Nacht-
dienst und weitere 48 Stunden frei. 
Die Streifen bilden dabei die Aus-
nahme. Sie verrichten durchweg 
achtstündige Dienste mit einer 
30-minütigen Pause, wobei sich die 
Beamten in dieser Zeit nur im Dienst-
bezirk, nicht jedoch in der Dienst-
stelle aufhalten dürfen. 

Das Thema der „Verwendung nur 
eingeschränkt dienstfähiger Beam-

In Serbien im Einsatz
ter“ sei übrigens in Serbien keines, 
meint der niedersächsische GdP-Kol-
lege. Das habe im Wesentlichen zwei 
Gründe: Der Vollzugspolizei oblie-
gen dort auch allgemeine adminis-
trative Aufgaben, die hierzulande 
von Ordnungsbehörden oder Kom-
munen wahrgenommen würden 
(beispielsweise das Ausstellen von 

Pässen und Führerscheinen). Dort 
würden dann entsprechend gesund-
heitlich beeinträchtigte Kollegen/ 
-innen eingesetzt. Das derzeitige 
Pensionsalter betrage maximal 54 
Jahre.

„Erstaunlicherweise sind in der 
Metropole Belgrad mit 1,3 Millionen 
Einwohnern nur 600 000 Notrufe 
jährlich zu bearbeiten, was aller-
dings 60 bis 70 Prozent des Gesamt-
einsatzaufkommens in Serbien aus-
macht. Ob dies auf die hohe 
Polizeipräsenz – allein in der Stadt 
verrichten rund 10 000 Polizeibeam-
te ihren Dienst – oder auf die Über-
wachung durch zirka 100 Kameras 
an öffentlichen Wegen und Plätzen 
zurückzuführen ist, kann nur speku-
liert werden. Die dabei zu beachten-
den datenschutzrechtlichen Erfor-
dernisse sind übrigens anspruchsvoll 
und mit unseren durchaus vergleich-
bar“, erläutert Balint: „Wer aufgrund 

meines Berichtes nun selbst Interes-
se an der Thematik gefunden haben 
sollte, der kann sich gerne mit mir in 
Verbindung setzen.“ Dabei könnte 
es um viele weitere Bereiche gehen, 
die Gabor Balint erfahren hat: unter 
anderem Ausstattung, Beurteilungen 
oder der Frauenanteil bei der Polizei 
in Serbien.

„Für mich war dieser Austausch 
jedenfalls mehr als nur eine interes-
sante Abwechslung im polizeilichen 
Alltag, ein derartiges Besuchspro-
gramm erweitert nachhaltig auch 
den eigenen Blickwinkel. Mein auf-
richtiger Dank an dieser Stelle gilt all 
den Beteiligten, die mir die Teilnah-
me ermöglicht haben“, betont er ab-
schließend.  Red.

Polizeikommissar aus Bremen 
sucht Tauschpartner aus Nieder-
sachsen:

Ich bin Polizeikommissar bei der 
Landespolizei in Bremen und su-
che aus persönlichen Gründen 
eine/n Tausch-partner/in aus Nie-
dersachsen. Es wäre sowohl ein Di-
rekt- als auch Ringtausch möglich.

Erreichbarkeit über: tausch-
partner-hb@web.de
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KUNST IN DER POLIZEI

Durch die Zusammenarbeit der 
GdP-Bezirksgruppe Osnabrück und 
dem Deutschen Gewerkschaftsbund, 
Region Osnabrück-Emsland, entstand 
die Idee zu einer Ausstellung „Kunst 
in der Polizei“ in Osnabrück.

Das Osnabrücker Gewerkschafts-
haus bot der Kunst von Kolleginnen 
und Kollegen der Polizei einen idea-
len Ort für ihre Jubiläumsausstellung 
im Frühjahr 2014. Sich mit seiner 
Arbeit auseinanderzusetzen gehört 
zu vielen Berufen. Auch zur Polizei. 
Manche Kolleginnen und Kollegen 
nutzen ihre Kreativität, berufliche Be-
lastungen auszuhalten, oder nehmen 
es als guten Ausgleich zum Alltag. Zu 
sehen waren Bilder und Plastiken in 
beeindruckender Vielfalt. Zur Eröff-
nung der Ausstellung hielt der Poli-
zeipräsident der PD Osnabrück, Bern-
hard Witthaut, eine Laudatio.

Hintergrund
„Um Beschäftigten der Polizei 

Niedersachsen eine Plattform zu bie-

„Ganz und gar nicht uniforme Kunst“
ten, die in ihrer Freizeit geschaffe-
nen künstlerischen Werke der Öf-
fentlichkeit vorzustellen, wurde die 
Initiative „Kunst in der Polizei“ 1992 
von Gerlinde Sliwczuk, Jürgen Cor-
bach und Jochen de Groot gegrün-
det. Bis heute hat sich ein bundes-
weit anerkannter Künstlerkreis mit 
rund 30 Beamten und Angestellten 
entwickelt, die in vielen Sparten der 
bildenden Kunst arbeiten. Jährlich 
organisiert die Initiative etwa vier 
Ausstellungen – nicht nur in Nieder-
sachsen. Die Ausstellungsorte sind 
weit gestreut: z. B. im Prager Polizei-
museum, im Bundesinnenministeri-
um in Berlin, auf der EXPO 2000 in 
Hannover und in Wilhelmshaven, 
Hamburg, Magdeburg, Oldenburg 
und Osnabrück.“ Weitere Informati-
onen unter www.kunst-in-der-poli-
zei.de.

Besonderen Dank an den DGB Re-
gion Osnabrück-Emsland für die gute 
Zusammenarbeit und die Rahmenbe-
dingungen! Sibylle Hein

Bernhard Witthaut und Jochen de Groot
Foto: GdP 

Am 30. September wurde der lang-
jährige Personalratsvorsitzende der 
Polizeiinspektion Braunschweig, Rü-
diger Kopischke, während einer Fei-
erstunde im Hotel Seela in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Kopischke fing am 1. Oktober 1970 
bei der Polizei an. Er versah seinen 
Dienst die längste Zeit im Polizeikom-
missariat Nord, ehemals 2. Polizeire-
vier, an der Guntherstraße, bis er 2003 
zum Personalratsvorsitzenden der 
größten Polizeiinspektion Nieder-
sachsens gewählt wurde.

Die Leiterin der Polizeiinspektion, 
Cordula Müller, sowie der GdP-Lan-
desvorsitzende Dietmar Schilff wür-
digten die Arbeit Kopischkes für die 
Polizei und die Beschäftigten in ihren 
Reden während der Verabschiedung 
als herausragend. Red.

RUHESTAND

Personalratsvorsitzender der Polizei- 
inspektion Braunschweig verabschiedet

Rüdiger Kopischke, Cordula Müller und Dietmar Schilff Foto: privat
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AUFTAKT DER TARIFRUNDE

Anzeige

„Tannenbaumaktion“ 
am 12. Dezember 

2014
Die Tarifrunde 2015 (TdL) steht 

bevor und zum Auftakt wird die 
GdP Niedersachsen gemeinsam 
mit der Fachgruppe Feuerwehr 
von ver.di und der GEW die be-
währte „Tannenbaumaktion“ in 
Hannover nutzen, um unter ande-
rem auf die Notwendigkeit eines 
akzeptablen Abschlusses hinzu-
weisen. Termin ist Freitag, 12. De-
zember 2014. Die Demonstration 
startet um 10 Uhr an der hannover-
schen Feuerwache 1.

Durch die Aktion soll auch 
darauf hingewiesen werden, 
dass die Landesregierung 
erstmalig in der Geschichte 
Niedersachsens für den 
Haushalt 2015 eine Besol-
dungserhöhung festschrei-
ben und auf zwei Prozent be-
grenzen will.

Dies wäre unabhängig 
vom Ausgang der Tarifver-
handlung. „Angesichts die-
ses drohenden Besoldungs-
diktats müssen wir auch 
diesbezüglich ein starkes ge-
werkschaftliches Zeichen 
setzen! Nach dem Grundsatz 
,Besoldung folgt Tarif‘ muss 
sich die Besoldungserhö-
hung am zwischen den Tarif-
parteien ausgehandelten 
Umfang und Zeitpunkt der 
Tariferhöhungen bemessen“, 
verlangt der GdP-Landesvor-
sitzende Dietmar Schilff.

Zudem sei es mit Blick auf 
die Schuldenbremse wichti-
ger denn je, durch unsere 
Demonstration zu zeigen, 
dass die GdP und ihre Part-
ner Einschnitte wie den 
Wegfall des Weihnachts- und 
Urlaubsgeldes niemals ak-
zeptieren werden und weite-
re Sparmaßnahmen im öf-
fentlichen Dienst sowie 
speziell bei der Polizei auf 
deutliche Reaktionen treffen 
würden.

„Um diese Zielsetzungen 
zu verwirklichen, benötigen 

wir bei der Demonstration eine gro-
ße Anzahl von Teilnehmenden. 
Lasst uns 2014 gemeinsam zeigen, 
wie ernst es die GdP meint und wo-
für sie steht!

Informiert die Kollegenschaft vor 
Ort deshalb bereits jetzt, dass wir 
am 12. Dezember in Hannover gro-
ße Abordnungen aus ganz Nieder-
sachsen benötigen, um der verant-
wortlichen Politik unsere berech- 
tigten Forderungen zu verdeutli-
chen!“, betont Schilff.

CH
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AUS DEN KREIS- UND BEZIRKSGRUPPEN

JHV der GdP-KG 
Wasserschutzpolizei

Die Jahreshauptversammlung 2014 
der GdP-Kreisgruppe Wasserschutz-
polizei findet am Freitag, 21. Novem-
ber 2014, um 16 Uhr im Seminarraum 
2, Kantinengebäude Bepo Olden-
burg, Bloherfelder Str. 235, 26129 Ol-
denburg, statt. Es stehen u. a. die 
Neuwahlen des Vorstandes und der 
Kassenprüfer an.

Die Tagesordnung wird Anfang 
November unter www.gdp-zpd.de 
(Rubrik WSP) veröffentlicht. Anträge 
zur Tagesordnung bitte per E-Mail 
an: vorstand@wsp.gdp-zpd.de 

Joe Pietschmann, Vorsitzender

JHV KG Lüneburg
Die GdP-Kreisgruppe Lüneburg 

lädt am Mittwoch, dem 19. November 
2014, um 17 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung ins Behördenzentrum Auf 
der Hude ein. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt. 

Hauke Papenburg

Weihnachtsfeier der Senioren-
gruppe KG Oldenburg-Stadt und 

BEPO
Am Mittwoch, 10. Dezember 2014, 

ab 15 Uhr führen die Seniorengrup-
pen der GdP-Kreisgruppen Olden-
burg-Stadt und Bepo Oldenburg eine 
gemeinsame Weihnachtsfeier – dies-
mal mit Partnerinnen und Partnern – 
im Café & Restaurant Buntspecht in 
Petersfehn, Mittellinie 33, durch.

Anmeldungen bitte bis 2. Dezem-
ber 2014 an Werner Donth (04 41/ 
7 57 88) und Dieter Hobbie (0 44 86/ 
3 21).

Werner Donth,
Seniorensprecher KG Bepo Oldenburg

JHV der KG Goslar
Die Kreisgruppe Goslar führt ihre 

diesjährige Jahreshauptversammlung 
am Dienstag, 18. November 2014, ab 
15.30 Uhr in der Aula des Dienstge-
bäudes der Polizeiinspektion Goslar, 
Heinrich-Pieper-Str. 1, durch. Hierzu 
sind alle Mitglieder der Kreisgruppe 
ganz herzlich eingeladen.

Neben dem gewerkschaftlichen Si-
tuationsbericht werden dieses Jahr 
die anstehenden Neuwahlen für den 
Vorstand im Mittelpunkt stehen. Wei-
ter sollen einige Mitglieder für ihre 
langjährige Gewerkschaftszugehö-

Die Gewerkschaft der Polizei – Landesbezirk Niedersachsen – 
trauert um folgende verstorbenen Kolleginnen und Kollegen:

Grams, Werner 14. 2. 1940 KG Cloppenburg
Heger, Johann 1. 12. 1919 KG Osterholz
Labitzki, Franz 28. 6. 1932 KG Delmenhorst
Lesse, Uwe-Karsten 7. 9. 1947 KG Delmenhorst
Müller, Lutz 28. 8. 1937 KG Hameln-Pyrmont
Neumann, Peter 11. 11. 1939 KG Nienburg
Reinecke, Thomas 9. 12. 1960 KG Peine
Ringena, Anton 10. 12. 1957 KG Emsland
Schoofs, Ernst 24. 9. 1922 KG Hannover Stadt
Seim, Karl Heinz 30. 9. 1925 KG Hannover Stadt

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

NACHRUFE

Termincheck rigkeit geehrt werden. Im Anschluss 
an den offiziellen Teil findet eine 
Jahresabschlussfeier für alle Anwe-
senden statt. In diesem Rahmen lädt 
die Kreisgruppe zu einem rustikalen 
Grünkohlessen ein. Der besseren 
Übersicht wegen werden die Mitglie- 
der/-innen gebeten, ihre Teilnahme 
bis zum 10. November 2014 bei 
Herbert Brauer, Tel.: 0 53 23/9 41 10- 
1 22 oder Ulrich Munschke unter Tel.: 
05 32/3 39-3 54, mitzuteilen.

Herbert Brauer,
Vorsitzender KG Goslar

JHV KG Göttingen
Der Vorstand lädt alle Mitglieder 

zur JHV am 4. November 2014, 15.30 
Uhr, Gasthaus Berge in Elliehausen, 
herzlich ein. Der GdP-Landesvorsit-
zende Dietmar Schilff referiert zum 
Thema „Quo vadis Polizei – Polizei 
2020“. Auf der JHV findet auch die 
Ehrung langjähriger Mitglieder statt.

Michael Bersenkowitsch,
KG-Vorsitzender

KG Hildesheim – 
Weihnachtsmarkt 2014

Die Kreisgruppe Hildesheim lädt 
ihre Pensionäre/-innen am Freitag, 
dem 5. Dezember 2014, ab 16 Uhr zu 
einem Gang über den Hildesheimer 
Weihnachtsmarkt mit anschließen-
dem gemütlichem Zusammensein 
recht herzlich ein. Treffpunkt ist, wie 
in den vorangegangenen Jahren, 
„Auf der Lilie“ in Hildesheim. 

Stefan Bode

JHV der KG Wolfenbüttel
Die Kreisgruppe Wolfenbüttel hält 

ihre diesjährige Jahreshauptversamm-

lung am Mittwoch, dem 12. November 
2014, ab. Die Versammlung findet im 
großen Besprechungsraum des PK 
Wolfenbüttel ab 15 Uhr statt. Alle Mit-
glieder sind hierzu herzlich eingela-
den. Der Vorstand

Polizeiball in Hameln
Am 17. Januar 2015 ist es wieder 

soweit: Das 44. Große Polizeifest in 
der Rattenfängerhalle Hameln steht 
bevor. Der Polizeiball ist eine super 
Sache, um gemeinsam mit Freunden, 
dem Partner bzw. der Partnerin und 
den Kolleginnen/Kollegen in schöner 
Kleidung festlich zu feiern. Auch die-
ses Jahr gibt es ein sehr schönes 
Künstlerprogramm und mit der Band 
88 Miles einen Garanten für richtig 
gute Party- und Tanzmusik. Infos zum 
kommenden, aber auch zu den Feiern 
der letzten Jahre findet Ihr unter:

www.gdp-hameln.de oder bei 
Facebook  Polizeiball.Hameln.

Kartenbestellungen bei Ralf Her-
mes, Tel. 0 51 51/9 33-3 00 oder per 
E-Mail an polizeiball@gdp-hameln.de.

Berichte
Jubilarehrungen in der 

KG Lüneburg 
Die GdP-KG Lüneburg gratuliert 

zum 65-jährigen Gewerkschaftsjubi-
läum ihren Jubilaren:

Amely Börst (101 Jahre),
Willi Dawils (94 Jahre) und
Kurt Preuss (89 Jahre)
und wünscht alles Gute und viel 

Gesundheit. Der Vorstand


